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Unter schwierigen Verhältnissen aufwachsen – 
Jeannette Walls: ,,Schloss aus Glas“
Ein packender Roman als Grundlage für ein Erörterungstraining

Olaf Saathoff, Berlin

Was für eine spannende Kindheit: unter
freiem Himmel schlafen, Dämonen

jagen und immer wieder der Polizei entwi-
schen. Was auf den ersten Blick wie ein gro-
ßes Abenteuer anmutet, wird für Jeannette
und ihre Geschwister zusehends zum Alb-
traum. Die Eltern wollen ihre Kinder zur
Selbstständigkeit erziehen, vertuschen damit
jedoch nur ihre Vernachlässigung …

Nehmen Sie Ihre Schüler mit auf eine Reise
durch die Weiten der amerikanischen Wüs -
te. Sie lernen das nomadenhafte Leben von
Jeannettes Familie kennen und erörtern die
Erziehungsmethoden der Eltern. Abwechs-
lungsreiche Zugriffe auf den Text, z. B. ein
Brettspiel zur Inhaltssicherung, sorgen für
Motivation. Darüber hinaus vergleichen die
Lernenden den Roman mit Linda Zervakis’
„Königin der bunten Tüte“.

Das Wichtigste auf einen Blick

Klasse: ab Klasse 8

Dauer: 8–10 Stunden + LEK

Kompetenzen:

– den Inhalt eines Romans erfassen

– ein literarisches Thema erörtern

– die sprachliche Gestaltung eines
Romans analysieren

– über unterschiedliche Erziehungsstile
reflektieren

Jeannette schläft in einem Pappkarton, fürs Essen reicht das Geld nur selten. 
Ihr Vater verspricht ihr, der Familie ein Schloss aus Glas zu bauen. 

Ob er sein Versprechen halten kann?
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Schematische Verlaufsübersicht

Unter schwierigen Verhältnissen aufwachsen – 
Jeannette Walls: ,,Schloss aus Glas“ 

Ein packender Roman als Grundlage für ein Erörterungstraining

Stunde 1 
Ein unerwartetes Wiedersehen – Hypothesen zum Romanbeginn M 1

Stunde 2
Wie gut kennst du Jeannettes Welt? – Ein Spiel zur Inhaltssicherung M 2–M 5

Stunden 3/4
„Schloss aus Glas“ ins neue Deutschbuch – eine Redaktionssitzung M 6, M 7

Stunde 5
Was ist ein Sinnbild? – Stilistische Aspekte des Romans M 8

Stunde 6
Ein Leitmotiv für Jeannettes Leben – stilistische Aspekte des Romans M 9

Stunden 7/8
Die Erziehungsmethoden der Eltern – ein literarisches Thema erörtern M 10–M 12

Stunde 9
Fürs Leben gezeichnet? – Reflexion über die Bedeutung der Kindheit M 13

Stunde 10
„Königin der bunten Tüte“ – ein Vergleich mit Linda Zervakis’ Roman M 14

Minimalplan

Bei Zeitmangel kann auf das Spiel zur Inhaltssicherung (M 3, M 4) und die Wort-
schatzarbeit (M 5) verzichtet werden. Die Stunde 2 entfällt damit, der Lektüretest
(M 2) findet zu Beginn der Stunden 3/4 statt. Darüber hinaus kann der Vergleich von
„Königin der bunten Tüte“ mit „Schloss aus Glas“ entfallen (Stunde 10). Damit redu-
ziert sich die Einheit auf 8 Unterrichtsstunden.
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Jeannette Walls: „Schloss aus Glas“ (ab Klasse 8)

M 1
Meine früheste Erinnerung – „Schloss aus Glas“

Das zweite Kapitel von Jeannette Walls’ „Schloss aus Glas“ beginnt mit der frühesten Kind-
heitserinnerung der Ich-Autorin. An welche Ereignisse deiner Kindheit erinnerst du dich
noch?

Aufgaben

1. Fass zusammen, was du bereits über die Ich-Erzählerin von „Schloss aus Glas“ und ihre
Eltern weißt.

2. Schließ die Augen. Überleg dir, welches das früheste Ereignis aus deiner Kindheit ist, an
das du dich erinnern kannst. Beschreibe es in der oben stehenden Gedankenblase.

3. Lies daheim Jeannette Walls’ Roman „Schloss aus Glas“.

I/B3

©
 c

ol
ou

rb
ox

; t
hi

nk
st

oc
k/

iS
to

ck
ph

ot
o

Das ist meine früheste Erinnerung:
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LEK Glossar Literatur

Jeannette Walls: „Schloss aus Glas“ (ab Klasse 8)

Erläuterung (M 2–M 5)

Die Lehrkraft schneidet im Vorfeld der Stunde die Fragekarten (M 3) aus und bringt Spiel -
figuren und Würfel mit.

Stundenverlauf – Wie gut kennst du Jeannettes Welt? Ein Spiel zur Inhaltssi-
cherung

Einstieg: Zu Beginn der Stunde teilt die Lehrkraft den Lektüretest (M 2) aus. Die Schüler
bekommen abwechselnd einen A- und einen B-Testbogen. So wird sichergestellt, dass sie
nicht voneinander abschreiben. Sie erhalten eine Bearbeitungszeit von 10 Minuten.

Nach dem Test sind Schüler erfahrungsgemäß aufgeregt und wollen sich mit ihren Mitschü-
lern über die Fragen austauschen. Sie sind also mitten im Thema: dem Gespräch über den
Inhalt von „Schloss aus Glas“. Die Lehrkraft kündigt an, dass die Lernenden sich im
Folgenden auf eine spielerische Weise über den Roman austauschen dürfen. Sie bilden Vie-
rergruppen. Die Lehrkraft teilt jeder Gruppe einen Spielplan (M 4), die ausgeschnittenen
Fragekarten (M 3), einen Würfel und vier Spielfiguren aus. Sie erklärt die Regeln des
Spiels: Das jeweils jüngste Gruppenmitglied beginnt und würfelt. Es läuft die erzielte
Augenzahl auf dem Spielbrett. Gelangt es auf ein Feld, auf dem etwas steht, so folgt es der
Anweisung. Kommt es auf ein Feld mit einem Fragezeichen, zieht es eine der Fragekarten.
Ein weiteres Gruppenmitglied liest die Frage vor. Kann der Spieler die Frage beantworten,
so darf er ein Feld vorrücken. Wenn er die Antwort nicht weiß, muss er ein Feld zurück.
Anschließend ist der im Uhrzeigersinn nächste Schüler an der Reihe. Sobald ein Spieler das
Ziel erreicht hat, ist das Spiel beendet. Falls eine Gruppe vor den anderen fertig ist, beant-
wortet sie als Zusatzaufgabe die Fragekärtchen, die noch nicht gezogen worden sind.

Während die Schüler spielen, schreibt die Lehrkraft folgenden Satz an die Tafel: „Brian
und ich mussten bei jeder Kreuzung den Kopf aus dem Fenster stecken und aus
_______________________ ,Bremsen kaputt! Bremsen kaputt!‘ schreien […]“ (S. 170). Fünf
Minuten vor Unterrichtsschluss beendet die Lehrkraft die Spielphase, auch wenn es keinen
Sieger gegeben hat. Sie liest den Schülern den Satz an der Tafel vor und bittet sie, Vermu-
tungen anzustellen, welches Wort in die Lücke gehören könnte (Lösung: Leibeskräften). Sie
weist die Schüler darauf hin, dass Wortschatzübungen in diesem Stil ihre Hausaufgabe
bilden. Sie teilt das Arbeitsblatt M 5 aus, das die Lernenden zu Hause bearbeiten.

Erwartungshorizont (M 2)

Gruppe A:
1) Grüne Gans und Blaue Kombüse.
2) Ginnie Sue Pastor und Dinita Hewitt tauchen im Roman auf.
3) Malen, Schreiben, Klavierspielen.
4) Jeannette wünscht sich, dass ihr Vater aufhört zu trinken.
5) Eine Zahnspange.
6) Rex schenkt Jeannette zum Abschied ein Klappmesser.
7) Las Vegas, Phoenix und New York sind Schauplätze des Romans.
8) Die „Maroon Five“ ist die Schülerzeitung, bei der Jeannette mitwirkt.
9) Jeannette gibt Nachhilfe, arbeitet als Verkäuferin in einem Schmuckgeschäft und geht

babysitten.
10) Billy Deel schenkt Jeannette einen Ring.

Gruppe B:
1) Little Hobart Street und Park Avenue sind Ortsangaben aus dem Roman. 
2) Das „Green Lantern“ ist ein Bordell (Freudenhaus). 
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